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Mögliche Theoriefragen zur Zertifizierung  
der vorbildlichen Geflügelhaltung 
 
1. Grundlagenkenntnisse 
 
 Weisst du, was in der Tierschutzverordnung steht über die Haltung der Hühner, 

Enten, Gänse, Ziergeflügel? 

Platzbedarf, Haltung, Fütterung, Wasser 

 

 Weisst du, wie „dein“ Kantonstierarzt heisst?  

Liste im Anhang des Leitfadens 

 

 Gibt es in deinem Kanton speziellere Vorschriften als in anderen Kantonen? 

In der Regel nicht. In einigen Kantonen wird keine Haltebewilligung für 

Wildgeflügel verlangt 

 

 Welche meldepflichtigen Krankheiten gibt es? 

Vogelgrippe (Aviäre Influenza, Geflügelpest) und Newcastle Krankheit sind zwei 

hochansteckende Tierseuchen.  

Ebenfalls bekämpft rsp. überwacht werden Salmonellosen, Chlamydiose, 

Infektiöse Lyryngotracheitis und Campylobacteriose. 

 

 Wo sind die Bestimmungen über die Haltung von Wildgeflügel nachzulesen? 

Im Jagdgesetz 

 

 Über welche "Zwischenstationen" ist dein Verein Kleintiere Schweiz 

angeschlossen? 

Bezirksverband – Kantonalverband – Fachverband – Kleintiere Schweiz 

 

 Wie heissen die vier Fachverbände? 

Rassekaninchen Schweiz, Rassegeflügel Schweiz, Rassetauben Schweiz, 

Ziervögel Schweiz 

 

 Welche Spezialvereinigungen gibt es? 

o Vereinigung Fleischverwerter Kleintiere Schweiz 

o Förderverein Bauernhoftiere auf dem Ballenberg 

o Förderverein Schweizer Kleintierrassen 

o IG Meerschweinchen 

o IG Zwergziegen  
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 In welchem Verein bist du Mitglied? Wer ist dort im Vorstand? An was für 

Aktivitäten hast du schon teilgenommen? 

 

 Weshalb ist das Tierwelt-Abo Pflicht, wenn man seine Tierhaltung zertifizieren 

lassen möchte? 

o Fachliche Information 

o (Finanzielle) Unterstützung durch Kleintiere Schweiz 

 
 
2. Unterbringung 
 

 Wie viele Küken dürfen auf  1 m2 gehalten werden? 

13 

 

 Sind Infrarotlichter bei Küken die richtige Wärmequelle? 

Nein, die Beleuchtungsdauer darf nicht mehr als 16 h pro Tag betragen 

 

 Wie werden die Tiere eingefangen? 

(möglichst stressfrei) 

 
 
3. Gesundheit und Hygiene  
 
 Hast du auch schon Tiere mit Ungeziefer gehabt? Wie behandelst du die? 

 

 Wie oft wird gemistet? 

 

 Wie wird den Tieren das Wasser zur Verfügung gestellt? Wie oft wird es 

gewechselt? 

 

 Was ist gegen Durchfall zu tun? 

 

 Entwurmst du deine Hühner regelmässig? 

 

 Welche Krankheiten hat dein Geflügel schon gehabt? Wie hast du sie behandelt? 

 Gehst du mit dem Geflügel zum Tierarzt? 

 
 
4. Fütterung  
 
 Wie soll das Futter dem Geflügel gereicht werden? 

tiergerecht (Mehl, Crumbles, kleine Würfel) und immer zur freien Verfügung 
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 Was muss dem Geflügel ausserdem noch zur freien Verfügung stehen? 

Quarzgritt und Muschelkalk 

 

 Wie soll das Wasser verabreicht werden? 

Die Tellerrandhöhe der Wassertränke muss auf die Schulterhöhe der Tiere 

eingestellt werden können. 

 

 Für wie viele Tiere reicht eine Rundtränke von 30 cm Durchmesser? 

20 Tiere bei den Zwergrassen, 15 Tiere bei den Grossrassen 

 
 
5. Fachliches Wissen über die gehaltenen Arten/Rassen 
 
 Was unterscheidet das von uns gehaltene Geflügel und Ziergeflügel von anderen 

Vögeln? 

Unsere Geflügelarten sind Nestflüchter. 

 

 Was für Fortbildungen hast du besucht? 

 

 Nimmst du an Versammlungen des Vereins, Rassegeflügel Schweiz oder von 

Kleintiere Schweiz teil? 

 

 Machst du mit an Ausstellungen? 

 

 Werden deine Hühner vor einer Ausstellung gewaschen? Wenn ja, wann? 

3 bis 4 Tage vorher 

 

 Welche allgemeinen Ausschlussfehler kennst du an Ausstellungen? 

o Ungeziefer 

o deformierte Pupille, 

o deformierter Knochenbau 

o  krumme Zehen 

 

 Was gibt es für besondere Fehler / Schwierigkeiten bei deiner Rasse? 

 

 Was sind die typischen Merkmale bei deiner Rasse? 

 

 Weisst du, was eine Hogandistanz ist? 

Abstand zwischen dem Brustbein und dem Beckenknochen, dort sollte es drei, 

am besten vier Finger breit sein. Die kleine Hogandistanz ist zwischen den 

beiden Beckenknochen, die sollte zwei bis drei Finger breit sein. Anhand der 

Hogandistanz kann man feststellen, ob die Henne Eier legt. 



 
Mögliche Theoriefragen Zertifizierung der Geflügelhaltung von Kleintiere Schweiz  
 

 

© Kleintiere Schweiz - 4 - 

 

 

 Was ist eine Axialfeder? 

Schmale, kürzere Verbindungsfeder zwischen den Hand- und Armschwingen. 

Fehlen der Axialfeder ist eine Flügellücke und ein Ausschlussfehler. Bei knapp 

befiederten Rassen ist die Axialfeder kleiner, wodurch der Flügel offener 

erscheint. 

 

 Gibt es Hähne mit gleicher Gefiederform wie Hennen? 

„hennenfiederig“, Sebright 

 

 Wie lange dauert die Brutzeit beim Geflügel? 

Huhn 21 Tage, Enten 28 Tage usw. 

 

 Wann ist der Legebeginn eines Haushuhnes? 

zwischen der 20. und der 25. Lebenswoche 

 
 
6. Allgemeiner Eindruck 
 
 Woran erkennst du, dass es deinen Tieren gut geht und sie gesund sind? 

 

 Wie oft machst du sauber (Ställe, Voliere, Gehege) und wie oft wechselst du das 

Wasser (Wasser- und Wasserziergeflügelhaltung)? 

 

 Was verstehst du unter „die Unterkünfte machen einen guten Eindruck und sind 

gepflegt“? 

 

 Wer schaut zu deinen Tieren, wenn du mal nicht da bist, oder krank? 

 


